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Zum neuen Lehrverband Flab/FU
Br Baumann, Kdt LVb FL) 30, berichtete über die Fusion seines LVb mit dem LVb Flab 33

zum neuen LVb Flab/FU; dies in Absprache mit Br Amstutz, dem Kdt LVb Flab 33. Die

beiden Kdt arbeiten im Hinblick auf den 1. Januar 2017 eng und vertrauensvoll zusammen.

BRIGADIER RENE BAUMANN ZUR FUSION DER LEHRVERBÄNDE FU 30 UND FLAB 33 PER 1. JANUAR 2017

Zum Begriff und zur Reihenfolge LVb
Flab/FU: In der Taktik und in der Befehls-

gebung ist die Reihenfolge der Benennung
nach Kampf-, Kampfunterstützungs- und

Unterstützungsmitteln geordnet.
Die Benennung des LVb Flab/FU folgt

diesem Grundsatz:

• Der LVb Flab bildet AdA für die

Kampfmittel der Luftverteidigung und
für die Kampfunterstützung zu Gunsten

der mechanisierten Formationen
aus.

• Der LVb FU bildet AdA für die Unter¬

stützungsmittel zu Gunsten der
Führung in allen Lagen aus.

Drei Hauptaufträge

Der LVb Flab/FU wird primär folgende
Aufträge erfüllen:
• Grundausbildung der Rekruten, Un¬

teroffiziere und Offiziere der Flab und
der FU, dabei gilt es, bei der Flab die
Grundbereitschaft Stufe Zug und bei
der FU Stufe Einheit zu erreichen.

• Weiterausbildung der Offiziere der FU
im Rahmen von TLG FU

• Unterstützung der FDT Formationen
mit Berufspersonal

Sechs direktunterstellte Kdt

Der Kdt LVb Flab/FU wird über sechs

direktunterstellte Kommandanten führen.

• Der Kdt der Flab/FU OS wird für die

Ausbildung der Zfhr der Flab und der
FU sowie für die TLG der FU und die

Unterstützung der FDT im Bereich FU
verantwortlich sein.

• In der Flab RS 33 wird die Grundaus¬

bildung der Rekruten und Unteroffiziere

für die M Flab, die Stinger, die
Rapier und für Alert (Alarmierungssystem

der Stinger) stattfinden.

• In der Ik S 61 werden schwergewichtig
die Ik Pi, Sekr und Uem Pi ausgebildet.
Dazu kommen Fhr St Sdt Gs Vb, FIS

HE Pi und FU Planer.

• Inder Ristl S 62 werden Ristl und IMFS
Fkt ausgebildet.

Br Marcel Amstutz, Kdt LVb Flab 33.

• In der FU S 63 werden alle BBUS Fkt
(HA, Höhenanlagen), Wk Betr HA
sowie der ganze Bereich Infra ausgebildet
(heute: Infra/HQ S 35 und Teile FULW
S95).

• In der EKF S 64 werden alle Fkt Träger
für die silbergraue EKF ausgebildet.

Standorte und Überführung

Nach Abschluss der Transformation
soll das Stationierungskonzept des LVb
Flab/FU wie folgt aussehen:

• Der Lehrverband wird ab Frauenfeld
geführt.

• Das Kdo Flab/FU OS wird in Bülach
stationiert sein, wobei die Fachausbildung

der Of Aspiranten in den Stammschulen

dezentral stattfinden wird.
• Die Fläbler werden zentral in Emmen

stationiert. Weitere Standorte, wie zum
Beispiel Grandvillard, werden
selbstverständlich weiterhin benutzt.

• Die Ristl Schule 62 bleibt in Kloten sta¬

tioniert.
• Bis zum Abschluss der Erweiterungsar¬

beiten in Frauenfeld ist die FU S 63 in
Bülach beheimatet.

• Die Ik S 61 ist bereits in Frauenfeld.

• Die EKF S 64 bleibt in Jassbach.

Br Rene Baumann, Kdt LVb FU 30.

Zur Überführung des LVb FU 30: Die
Schulen 61, 62 und 64 bleiben in der bisherigen

Struktur bestehen. Die HQ/Infra S 35

im LVb Pz/Art wird aufgelöst und in die FU
S 63 überführt. Die silbergrauen
Kompetenzzentren bleiben bestehen (61, 62, 64).
Die FULW S 95 wird mit Teilen (TAFLIR,
SIGINT LW, Wet D und Na Org) als LW Na
LG in die Fl S 81 überführt. Ein zweiter Teil

geht in die FU S 63.

Die Milizverbände FULW werden in 2

LW Na Abt (einsatzgegliedert) bzw. 1 Mob
LW Radar Abt in die LW A&T Br überführt.

Die Kommandos des LVb Flab 33 werden

wie folgt überführt: Die Of LG Emmen
und Payerne gehen zur Flab/FU OS.

Die Rekr und Uof der Flab werden im
Kdo der Flab RS 33 ausgebildet. Die Kdo
WA höhere Kader/Grundlagen, Planung,
Controlling (WAHK/GPC) und Flabver-
bund FDT werden im Kdo LW Training 82

der LW A&T Br integriert. Die Unterstellung

des Kdo BODLUV wird noch definiert.

Auf dem neuesten Stand

Unser neuer Lehrverband Flab/FU

• ist technisch auf dem neuesten Stand;

• ist taktisch einsatzbereit und

• mit starkem Personal alimentiert.
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